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1868 .

Amtlicher Theil .
Leine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben aller¬

gnädigst geruht,
unterm 13 . d . Mts .

dem Oberst z . D . von Blücher , BezirkS-Commandeur
des König!, preußischen Reserve -Landwehr -Bataillons (Ber¬
lin) Nr. 35, das Commandeurkrcuz 2r Klasse mit Eichenlaub
des Ordens vom Zähringer Löwen, und

dem Hauptmann von Falken Hahn , Compagnieführer
in dem Königl. preußischen 8. brandenburgischen Landwehr-
Regiment Nr. 64, das Ritterkreuz Ir Klasse mit Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen ;

ferner
dem Bezirks -Feldwebel Ernst Jünemann im Königl.

preußischen Reserve -Landwehr -Bataillon (Berlin ) Nr. 35,
dem Bezirks - Feldwebel Hermann Oßwald im Königl.

preußischen 1 . brandenburgischen Landwehr -Regiment Nr . 8
(2 . Bataillon Cüstrin) und

dem Sergeanten Karl Krecker im Königl. preußischen
Reserve-Landwehr -Bataillon (Berlin ) Nr. 35
die silberne Zivil -Verdienstmedaille zu verleihen .

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 6 . Mai d . I .

gnädigst bewogen gefunden :
den zum Ministerialrath im Finanzministerium ernannten

Verwaltungsgcrichts-Rath Gerwig der Funktion eines Mit¬
gliedes der Ministerialkommission für die neue Katastrirung
des landwirthschaftlichen Geländes und der Gebäude zu ent¬
heben und an dessen Stelle den Ministerialrath Nicolai im
Handelsministerium zum Mitglied der gedachten Kommission
zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme.
s Berlin , 18. Mai. Nachmittags. Das Zollparla¬

ment hat das Tabakssteuer - Gesetz in der Schluß-
-drrathung mit großer Majorität angenommen .

-j- Wien , 17. Mai. Das Subkomitee des Finanzaus -
schusses hat in seiner gestrigen Abendsitzung gleichfalls die
zwangsweise Staatsschulden - Konvertirung zum
Beschluß erhoben, und zwar durch eine vierprozentige statt der
bisherigen fünfprozentigen Verzinsung; dies wurde einem fünf¬
undzwanzigprozentigen Couponsabzug gleichkommen. Steuer¬
freie Papiere sollen verhältnißmäßig höher verzinst werden .
Ter Finanzminister erklärt, daß er an einem Abzug , der
einer nur siebzehn Prozent betragenden Couponsteuer gleich¬
komme , festhalte.

-j- Wie «, 18 . Mai. Das Abgeordnetenhaus hat
heute das interkonfessionelle Gesetz nach dem Herren¬
hausbeschluß angenommen .

st Parts , 18. Mai. Die „Moniteur" -Berichte aus Ja¬
pan vom 26. März konstatiren die Genugthuung , welche für
die Ermordung französischer Matrosen gegeben wurde, indem
man elf der Mörder am 16 . März in Gegenwart des Kapitäns
der Fregatte „Venus" hinrichtete ; der Letztere bat hierauf von
der Hinrichtung der neun übrigen Betheiligten abzustehen.

Am 17. März kam der Minister der auswärtigen Ange¬
legenheiten des Mikado an Bord der „Venus"

, um Entschul¬
digungen zu überbringen und den französischen Minister zu
bitten , nach Kioto zum Mikado zu kommen , damit aus diese
Art öffentlich bewiesen werde, daß Frankreich keinen Groll
mehr hege. Der Vertreter Frankreichs begab sich nun in Be¬
gleitung des brittischen Ministerrcsidenten nach Kioto. Diese
Audienz , welche in Japan ohne Vorgang ist , machte daselbst
tiefen Eindruck . Die Entschädigung für die Familien der
Opfer ist auf 150,000 Piaster festgesetzt .

Deutschland.
Karlsruhe, 18. Mai. Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr. 36 enthält (außer Personalnachrichten) :
!. Allerhöchstlandesherrliche Verordnung , die Beaufsichti¬

gung und Leitung des Mittelschulwesens im Großherzogthum
betreffend . Dieselbe enthält folgende Bestimmungen:

8 1 . Der durch landesh. Verordnung vom 12 . Aug . 1862 zur Be¬
aufsichtigung und Leitung des Schul - und Unterrichlswesens errichteten
Zentralmittelbehorbe werden außewrdentliche Mitglieder beigegeben.

8 2. Die Ernennung erfolgt durch Se . Königl . Hoheit den Groß-
herzvg auf je drei Jahre.

8 3 . Die außerordentlichen Mitglieder sind namentlich beizuziehen:
») zur Berathung organisatorischer Fragen aus dem Gebiet des Mit¬
telschulwesens ; b) bei erheblicheren Aenderungen des Lehrplans für die
Mittelschulen; r) zu den Arbeiten anläßlich der Dienstprüfung der
Lehramtspraklikanten; <i) zur Visitation einzelner Mittelschulen oder
einzelner UnterrichtSzweig« derselben ; e) zu Erörterungen über den
allgemeinen Zustand der Mittelschulen, wenn solche in Folge der Prü -
ßmgsergebnisse gebotm erscheinen . Jedenfalls soll der Zusammentritt
der außerordentlichen Mitglieder mit dem Kollegium alle drei Monate
kuwral stattfinden.

8 4 . Die ausserordentlichen Mitglieder haben, wenn sie gemäß 8 3
beigezogen werden, die gleichen Befugnisse, wie die ordentlichen Mit¬
glieder de« Kollegiums.

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1) Bekanntmachung des Großh . Ministe¬
riums des Großh. Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten : Die Erwcilerung des Staatsvertrags mit Frankreich
vom 27 . Juni 1844 wegen gegenseitiger Auslieferung von
Verbrechern betreffend . 2) Bekannntmachungcn des Großh.
Justizministeriums : r>) Die Errichtung eines Stammguts
durch den Großh. Oberstallmeister und Generalmajor Frhrn.
v . Seldeneck in Mühlburg betreffend, b) Die Einführung
der Einzelhaft in- der Weiberstrafanstalt betreffend . Darnach
haben Se . Königl. Hoheit der Großherzog mittelsthöchster
Entschließung aus Großh. Staatsministerium vom 6 . d . M.
gnädigst zu genehmigen geruht : 1) daß das Gesetz vom 13.
Juli 1866 , die Einführung der Einzelhaft in den Weiber¬
strafanstalten betreffend , am 25 . d . M . in Wirksamkeit zu
treten ; 2) daß von diesem Tag an die für die weiblichen
Zucht- und Arbeitshaussträflinge bestimmte Strafanstalt zu
Bruchsal den Namen „Weiberstrafanstalt " zu führen
habe. (Schluß folgt.)

Dresden, 16. Mai . Der vormalige Märzminister Ob er¬
länder ist gestorben. — Die Erste Kammer genehmigte
den Staatsbau der Badeberg - Camcnz-Plauen -Oelritze ^Wen -
bahn und, wenn die Privatgesellschaft für die Linie Chemnitz -
Auc -Adore nicht bis zum Jahresschluß die Baumittel mach¬
weist , den eventuellen Staatsbau auch dieser Linie . Ferner
genehmigte die Kammer die Konzesfionsertheilung an eine
preußische Gesellschaft für die Linie ' Ellenburg - Leipzig. —
Die Majorität des gesetzgebenden Ausschusses befürwortete
die Aufhebung der Todesstrafe .

Bremen, 15. Mai. Von unterrichteter Seite geht der
„ Wes.-Ztg ." heute die Mittheilung zu , daß der bisherige
hanseatische Geschäftsträger in Washington, Hr. Ox. I . Nö -
sing , zum Generalkonsul des Norddeutschen Bundes in Neu -
Aork ernannt ist.

Berlin , 16 . Mai. Sitzung des Zollparlaments
vom 16 . Mai .

Auf brr Tagesordnung steht die Spezial vorberathung des
Gesetzentwurfs wegen Besteuerung des Tabaks .
8 1 de« Gesetzentwurfs bestimmt, daß die Steuer von je 3 Q . -R . mit
Tabak bepflanzten Boden« 6 Sgr . ( 21 kr.) jährlich betragen soll .
Flächen unter 3 Q. -R . sollen steuerfrei sein , wenn sie in der Nahe
bewohnter Gebäude liegen . 8 12 bestimmt , daß der Zoll von den
vom Auslande eingehenden unbearbeiteten Tabaksblättern und Tabaks -
stengeln vom 1 . Okt. 1868 ab für den Zentner 6 Thlr. (10 fl . 30 kr.)
betragen soll. Die Diskussion über diese beiden Paragraphen wird
Miteinander verbunden.

Hiezu liegen folgende Amendements vor : 1 ) Vom Abg. Twi¬
sten , welches die Steuer, statt auf 6, auf 3 Sgr . festsetzen und Flä¬
chen unter 6 Quadratruthcn von der Steuer befreien , den 8 12 aber
gänzlich streichen will. 2) Vom Abg . Stumm , welches ebenfalls
die Steuer für inländischen Tabak auf 3 Sgr , den Zoll für auslän¬
dischen Tabak aber auf 5 Thlr . (6 fl . 45 kr. ) festsetzcn will . 3) Vom
Abg. Runge , welcher die bisherigen Eingangszölle beibehalten , die
Steuer für inländischen Tabak aus 5 Sgr . pon je sechs Quadratruthen
sestsetzen will Dieses Amendement beantragt ebenfalls die Streichung
des 8 12 . 4) Vom Abg. FabriciuS (Darmstadt ) , das die Steuer
für inländischen Tabak auf 2 '/z Sgr. festsetzen will.

In der Spezialdiskussion ergreift zuerst das Wort der Bundeskom¬
missär Geh. Oberfinanzralh v . Scheele : Für die von dem letzten
Redner in der gestrigen Debatte ausgesprochene Erwartung , daß der
Bundesrath , nach Ablehnung der gegenwärtigen , im nächsten Jahr
eine neue Vorlage nach andern» Modus machen werde, fehlt es an je¬
der Veranlassung. Die Erfahrung hat jeden andern Modus der
Steuererhebung als unzulässig herausgestelll. Ich begreife nicht , wie
mehrere Redner den Vorschlag der verbündeten Regierungen als einen
Anfang zum Monopol bezeichnen können ; es gibt kci » System , wel¬
ches mehr von dem Monopol entfernt , als das vorgeschlagene ; es ist
ein Bollwerk gegen jedes Gelüste nach einem Monopol. Es liegt kein
Grund vor, daran zu zweifeln , oaß der inländische Tabak eines über¬
mäßigen Schutzes nicht bedarf ; es handelt sich nur darum , daß die
Steuer mit dem Zoll für ausländischem Tabak in Ucbereinstimmung
gebracht wird . Bei -er Vorlage dieses Gesetzentwurfs hat die Ueber-
zeugung odgewaltet, daß die Steuer von 12 Thalern für den Morgen
im richtigen Verhiltniß steht zu dem Eingangszoü von 6 Thalern für
ausländischen Tabak. Die Befürchtung, daß der Tabaksbau unter die¬
ser Steuer leiden werde , ist völlig unbegründet.

Abg. v . Vincke (Oldendorf) spricht für die Regierungsvorlage,
Abg. Disfene (Mannheim ) gegen 8 1 - Der Schwerpunkt des Ta¬
baksbaues liegt im Süden ; deßhalb wird unter der Annahme der
Vorlage hauptsächlich der Süden zu leiden haben. Die Tabakspflanzer ,
die bisher steuerfrei bei uns waren, werden von jetzt ab nach 8 1 eine
Steuer zu zahlen haben. Die Folge wird sein , daß sich die Speku¬
lation von dem Tabak zurückziehen wird, wenn auch die Händler eine
Steuer bis zu 40 pEt . zahlen sollen . Die Tabaksbauer werden sich in
den sogenannten schweren Jahrgängen in schlimmer Lage befinden ; die
Konsumtion der ordinären Tabake wird sich bedeutend vermindern , weil
diese Sorten durch die Steuer zu sehr vertheuert »verden. Aus allen
diesen Thatsachen wird folgen , daß die Pflanzer in zweifelhaften Fäl¬
len lieber keinen Tabak oder weniger bäum, auch dann, wmn es nicht

schaden könnte. Die Nachtheile der Minderproduktivn aber für Han¬
del und Fabriken liegen klar zu Tage, und unser Exporthandel wird
auf das schlimmste dadurch bedroht werden. Redner glaubt nicht, daß
wir berechtigt find , wegen einer Mehreinnahine gerade eine Industrie
der Acrmern zu gefährden, und bittet, gegen den 8 1 zu stimmen.

Abg. Krieger (Posen) rechtfertigt ein von ihm gestellte« Amende¬
ment , welches einen neuen 8 2 beantragt, dahin lautend : »Mit Ta¬
bak bebaute Bodenflächen unter 3 Quadratruthen find steuerfrei , wenn
sie in der Näh« bewohnter Gebäude liegen ; auf diese Befreiung hat
jedoch stets nur eine der zu einem Hausstand gehörigen Personen An¬
spruch . Abg. Schraps (Dresden) spricht gegen die Vorlage , bleibt
jedoch vollständig unverständlich. — Abg . Grumbrecht : Ich will
nur einige Worte über das Amendement Stumm sagen . Von allen
Amendements ist das bezeichnete das unannehmbarste , weil es den
Schutzzoll für den Tabaksbau enorm erhöht und weil es dadurch sehr
nachtheilig , besonders auch für die Konsumenten wird , die für gute«
Geld schlechten Tabak erhalten würden. — Abg . vr. Bissing (Hei¬
delberg) : Der kleine Grundbesitzer bei uns ist genöthigt , aus der
Scholle Erde , die er besitzt , den höchsten Ersatz zu ziehen . Derselbe
wird jedoch sehr schwer benachtheiligt durch eine solche Produktions¬
steuer , und man wird auf diese Weise dahin kommen , dem armen
Mann nach und nach alle seine Genüsse zu entziehen . Die Produk¬
tionssteuer ist von der Praxis und Wissenschaft vollständig verworfen ,
und deßhalb will ich auch kein Kompromiß aimehmeu. Der Werth
des Grund und Boden« wird sehr vermindert , und endlich spricht
gegen die Vorlage auch ein sittliches Moment . Wo Wohlstand ist , da
ist auch Zucht, Sitte und Ordnung. Durch die Bodenstcucr wird die
Kultirr des Tabaks vernichtet und dem Handel und Verkehr mit Ta¬
bak die Lebensader unterbunden . Unter diesen Umständen ist es zu
bedauern , daß die badische Regierung dieser Vorlage gegenüber nicht
eine abweichende Stellung eingenommen hat und daß sie sich in einen
Kompromiß eingelassen . Die badische Regierung hat nicht nur die
Bodensteuer , sondern auch Steuer auf den fabrizirten Tabak befür¬
wortet . Die Bodensteuer ist das Samenkorn zu größer», Steuerbela -
stungen . Die badische Regierung halte im Gegentheil die Erwerbs¬
fähigkeit ihrer Bürger erhöhen müssen , nachdem sie erst vor kurzem
die Steuer um Vs erhöht hat . Im klebrigen glaube ich nicht , daß
da« Zollparlament als seine erste Thai eine erhöhte Steucrbelastung
beschließen wird . Beschließen Sie sie doch , so habe ich nicht- dagegen ;
bauen Sic einige Kasernen mehr, und werden Sie glücklich damit ! (Un¬
ruhe und Heiterkeit.)

Badischer BundeSbcvollmächligterMinisterialrath Kilian : In Bezug
auf die Bemerkuugcr» des Vorredners habe ich zu erwiedern , daß er
unrichtig über die badische Regierung geurtheilt hat. Sie hat ciuen
derartigen Vorschlag nicht gemacht und hat nur die Frage , ob Boden¬
steuer oder Fabrikationssteuer , angeregt. Auch soll die badische Regie¬
rung einen Kompromiß eingegangcn sein ; die Vorlage beruht jedoch
auf keinem Kompromiß , sondern auf einem Majoritätsbeschluß der
Bundesregierungen . Dieser Majorität steht eine Minorität gegenüber,
die sich zwar dem Modus angeschlossen hat , die aber in höherer oder
geringerer Steuererleichterung Vorschläge gemacht . Weiter muß ich
konstatiren, daß die Minorität aus den Regierungen derjenigen Länder
bestand, welche beim Tabalsbau wesentlich delheiligt sind .

Abg. Gras zuSvlms - Laubach rechtfertigt ein von »hm ge¬
stelltes Amendement , welches im 8 12. statt „ 1 . Oktober" setzen will :
. 1 . Jul » 1868 " . — Abg. Weier (Bremen) : Ich stimme gegen den
8 1 der Vorlage , weil derselbe das Verhälmiß des Zolles nicht richtig
bcmißt . Ich will den Schutz für die einheimische Industrie , wie er
jetzt besteht , beibehalien, und zwar aus Billigkeilsrücksichlen , gegen welche
der Freihändler nichts einwenden kann und der Schutzzöllner sagen
wird : das ist recht und billig. Es ist eine falsche Darstellung , wmn
man behauptet , daß es sich um eine Produklionssteuer handelt, sie soll
nur den Konsum treffen . Die allgenreine Steuer ist eingesührt , weil
sic weniger Kosten erheischt und - dm Produzenten weniger belästigt.
Man darf den Süden nicht zu sehr schwachen, und deshalb werde ich
für das Amendement Twesten stimmen .

Die Diskussion wird geschlossen . Bei der Abstimmung wird die
Regierungsvorlage abg « lehnt . Ueber das Amendement
Stumm wird namentlich abgestimmt . Das Resultat der Abstim¬
mung ist die Verwerfung des Amendements mit 259 gegen 31
Stimmen . Für das Amendement stimmt nur ein Theil der Freikon -
jervalivcn . Es wird daraus zur Abstimmung über das Amendement
Twesten geschritten . Diese Abstimmung ist ebenfalls namentlich und
das Resultat derselben ist die Annahme des Amendements
mit 167 gegen 131 Stimmen , wodurch somit der 8 12 der
Regierungsvorlage gestrichen ist. Dafür stimmen die konservativen
Fraktionen , die Altliberalen, die Nationalliberalen ; dagegen die Fort¬
schrittspartei , die Linke und die Süddeutschen , mit Ausnahme
Bluntschli 'S und Bamberger's .

Darauf werden auf Antrag des Grafen Solms - Laubach die
gesperrten Worte im 8 l : »Flächen unter 3 Q .-R . sind steuerfrei,
wenn sie in der Nähe bewohnter Gebäude liege » " ,
gestrichen.

Es folgen die Anträge, betreffend die Steuerfreiheit kleiner
Flachen . Der Antrag Runge ' « : . Flächen unter 6 O -R. sind
steuerfrei ( in der Vorlage Flächen unter 3 Q. -R .) ; Bruch -Heile bei
der Theilung durch 6 bleiben unbesteuert " , wird, wie die Zählung er¬
gibt, mit 163 gegen 125 Stimmen genehmigt .

Auf dm Antrag Krieger ' s und Fabricius wird im 8 2 die
Steuerfreiheit für Flächen unter 6 Q.-R . (nach Runge) nur einer
der zu einem Hausstand gehörigen Personen eingeräuml. AuS diesem
Alinea 2 des 8 2 und dem Schlußsatz des 8 1 wird auf Antrag der¬
selben beiden Abgeordneten ein besonderer 8 2 formirt , s, daß m

r



Folge dieser Einschaltung der 8 2 der Vorlage zu 8 8 3 zu 4 wird

und so fort.
Zu 8 4 wird das Amendement Harnier ( die Steuerbelräge sind

zu Ende Zuli des nach der Ernte folgenden Jahre « fällig) abgclchnt.

Zu 8 6 ( jetzt 8 7) wird folgendes Amendement Hagen ' s ange¬

nommen : «Die Bestimmungen über die Höhe der zu gewährenden

Steuererlasse dürfen nicht ungünstiger sein , als die dafür bisher in

Preußen geltend gewesenen Vorschriften.
"

8 7 ( jetzt 8 8) handelt von der Ausfuhrvergülung , die in der Re¬

gierungsvorlage , den Anträge » Twesten's , Stumm 's und Runge '«

verschieden , je nach der Höhe der Bodensteucr normirr ist. Selbstver¬

ständlich werden die Twestcn ' schen Vergütungssätze angenommen,

da auch die Bodensteuer <8 1 ) seinem Antrag gemäß beschlossen wor¬

den ist : nämlich für Roh - und Schnupftabak 15 Sgr ., für entrippte

Blätter und Fabrikate außer Schnupftabak 20 Sgr - , welche Sätze der

BundeSrath auf 20 resp . 25 Sgr . erhöhen kann.

Im 8 0 ( jetzt 8 10), der die Strafbestimmungen enthält , wird auf

den Antrag Hagen ' s die Ordnungsstrafe bis zum doppelten L-teuer-

detrag, wenn mehr als ft?» der bebauten Fläche verschwiegen wird ,

durch Streichung de« Alinea 2 beseitigt.

Zu 8 11 ( jetzt 8 12) . der von der Verjährung handelt , wird unter

Ablehnung eines Antrages von Graf Luxburg auf Antrag der Abgg.

v . Bernulh , Fabricius und Krieger eine redaktionelle Aende-

rung beschlossen. ES wird nämlich gegen die Worte der Vorlage „ Die

durch das gegenwärtige Gesetz vorgcschricbencn Strafen verjähren in

,ünf Jahren " folgende Fassung angenommen : «Zuwiderhandlungen

gegen das gegenwärtige Gesetz verjähren in fünf Jahren ."

Zu 8 13 ( jetzt 8 11) beantragen v . Göler und Diffenö volle

e Vergütung des Zolles für erponirtes Fabrikat aus ausländischem

Tabak , ziehen ihn jedoch zurück , nachdem Geh. Rath Scheele in

allerdings nicht bindender Weise einen für die Fabrikanten günstigen

VergütungSmodu « zugesagt hat . Der 8 13 der Vorlage wird über¬

haupt gestrichen , so daß die Vergütung für Fabrikat aus ausländischem

Tabak durch das vorliegende Gesetz ungeregelt bleibt. Demgemäß

wird 8 14 ( jetzt 8 15 ) auf Runge 's Antrag entsprechend redigirt .

Berlin , 16. Mai . Die „Kreuz-Ztg.
" schreibt : Gegen

allerlei falsche Zeitungsnotizen wird bemerkt : Von irgend¬

welcher Ankündigung des Besuches des Kaisers Napoleon

am preußischen Hofe für den Sommer oder Herbst ist in unter¬

richteten diplomatischen Kreisen nichts bekannt . — Demselben

Blatt zufolge sind die Verhandlungen über den Eintritt

Lübecks in den Zollverein glücklich beendet. Der Zoll¬

verein errichtet in Lübeck ein zollvereinslanoisches Haupt -Zoll¬

amt . Lübeck erhält Wein -Transitlager und Freilager für

das sog . laufende Geschäft , imgleichen laufende Conten . —

Hervorragende Männer der Berliner Bürgerschaft aus ver¬

schiedenen Ständen und allen Parteischattirungen ( Bvrsig ,

Kochhann , Virchow , Gneist , Holthvff , Parrisius , Berth , Auer¬

bach , Zabel u . A .) haben sich vereinigt , den zum Z o llPar¬

lament versammelten Abgeordneten aus dem südlichen

Deutschland in gastfreundlicher Weise ein Zeichen gemein¬

samer deutscher Gesinnung zu geben und hierzu eine festliche

Versammlung am Freitag den 22 . d . M . Abends auf Tivoli

zu veranstalten .

^ Berlin , 17 . Mai . Morgen beginnen hier und in Pots¬

dam die Regiments - und Brigadeübungen der Garde - Ka¬

vallerie . Um denselben beiznwohnen , ist am Freitag der

Großh . badische Generalmajor Frhr . v. Laroche von Karls¬

ruhe nach Berlin gekommen. — Unter den Vorlagen , welche

neuerdings dem Bundesrath des Zollvereins zugegangen sind,

befindet sich ein Antrag auf Vervollständigung des am 2 . Sept .

1861 zwischen dem Zollverein und China abgeschlosse¬

nen Handels - und Schifffahrtvertrags . Dem Vertrag fehlt

es an Strafbestimmungen wegen der Vorbringung falscher

Schiffsmanifeste . In Folge besonderen Wunsches der chine¬

sischen Regierung hat der diesseitigeGeschäftsträger , Legations -

rath v . Rehfnes , den Entwurf einer Zusatzdeklaration ausge -

arbeitet . Dieser Entwurf ist nunmehr dem Bundesrath zur

Beistimmung vorgelegt worden . — Wie verlautet , hat die

bayrische Regierung beim Bundesrath die Aufnahme des öster¬

reichischen Gemeindebezirks Jungholz in den Zollverein

beantragt . Der genannte , zu Tyrol gehörige Bezirk tritt am

Vilsthal nahe bei Nesselwang fast enclavenartig in das bay¬

rische Gebiet hinein . Da seine zollamtliche (Überwachung
viele Schwierigkeiten macht, so sind von bayrischer Seite schon

vor längerer Zeit wegen dessen Aufnahme in den Zollverein
mit Oesterreich Verhandlungen angeknüpft . NachdemOester¬

reich im Allgemeinen sich dazu bereit gefunden , erhielt Bayern

von Preußen , sowie von Württemberg , Baden und Hessen-

Darmstadt als den Mitkontrahenten des neuen Zollvereins -

Vertrags vom 8 . Juli 1867 die Vollmacht , dieVerhandlungen

zum Abschluß zu bringen . Das Schlußprotokoll ist am 3 .
Mai d . I . unterzeichnet worden . Seine Genehmigung wird

nun eben beim BundeSrath beantragt .

Oest -rreichifch- Monarchie .
Wien , 16. Mai . In der heutigen Sitzung des Herren¬

hauses wurde das Gesetz über die österreichische Nord West -

bahn (Linie Wien , Znaim , Kollin ) nach Antrag der Kom-

missionsmajorität in der Fassung des Unterhauses mit 43

gegen 28 Stimmen angenommen . Vermöge dieser Abstim¬

mung kann eine Konzessionsurkunde erwartet werden , welche
den Offerten des Konsortiums Salm -Haber entspricht.

f-f Wien , 16 . Mai . Dem Vernehmen nach hat der Fürst

Metternich die Weisung mit nach Paris genommen , bei

der ersten sich unauffällig darbietenden Gelegenheit die, wenn¬

gleich sonnlose , doch ganz bestimmte und unzweideutige Er¬

klärung einfließen zu lassen , daß das österreichische Kabinet

auch in diesem Augenblick noch vollständig auf dem Boden

des Rundschreibens stehe,
' mit welchemder gegenwärtige Reichs¬

kanzler seinen Amtsantritt inaugurirt habe, und daß es auch

fernerhin Alles und nach allen Richtungen hin zu thun und zu
unterstützen sich angelegen sein lassen werde , was ihm die

Möglichkeit biete , im Schutz eines dauernden Friedens den

Neubau des Reichs zu vollenden.

j - Prag , 16 . Mai . Anläßlich der Grundsteinlegung des

neuen czechischen Nationaltheaters fand eine große na¬

tionale Feierlichkeit statt , welcher eine zahlreiche Menschen¬

menge anwohnte . Sladkowski hielt die Festrede . Die Feier

ist bis nun ohne jegliche Störung verlaufen .

Pesth, 16 . Mai . Die Vorbereitungen zur Organisation
der narivnalenLandwehr haben bereits begonnen . Das

Exerzirreglement , das Mannövrierreglement und die Adjusti -

rungsvorschriften sind ausgcarbeitet . Die Wehrmänner er¬

halten nationale Kokarde . Die Formulare für die Einbe¬

rufungen zu Friedensübungen und zum Kriegsdienst sind

schon entworfen . Die Bataillone werden nach den Komitaten

benannt werden . Die größeren Komitate stellen zwei Batail¬

lone, die kleineren ein Bataillon .
Rumänien .

j - Bukarest , 16 . Mai . Die Zusammensetzung des neuen

Kabinets ist noch nicht veröffentlicht . Im Scnat wurde

die Regierung heftig von Jouesco angegriffen , welcher die

Vorlage der diplomatischen Korrespondenz über die Judenfrage

verlangt . Der Senat nahm mit großer Majorität Jonesco 's

Antrag an . Terra meldet , die Nationalgarde in Baken sei
mit großem Aufwand militärischer Kräfte entwaffnet worden .

Italien
* Florenz , 16 . Mai . Die Königin von Portugal

ist nach Venedig gereist . Es wird versichert , sie werde sich

später nach Baden begeben , um dort die Kur zu brauchen .

-f Florenz , 17 . Mai . Briefe aus Rom bestätigen die

Ankunft zahlreicher französischer Solcaten unter dem Vor¬

wand , vic in Urlaub gegangenen zu ersetzen . Der plötzliche
Tod des Kardinals Andrea hat hier einen niederschlagenden
Eindruck hervorgerufen . — 'Klau hofft , daß die abwesenden

Deputieren zurückkehren werden , um ihre Plätze behufs
der Abstimmung über die Mahlsteuer einzunehmen . Das

Ergebniß derselben ist noch immer zweifelhaft .

Frankreich .
* Paris , 16 . Mai . Sitzungen des Gejetzgeb .

Körpers vom 15 . und 16 . Mai .
Die Diskussisn über die Interpellation der Schutzzöltncr

gewinnt nahezu unübersehbare Dimensionen . Nachdem bereits zwei

Redner , Hr . Thierö und der Minister de Forcade la Rvguetle , mit

ihrem Vortrag je eine ganze Sitzung ausgefüllt , konnte Hr . Pouyer »

Querlier , der gestern von Anbeginn an das Wort erhielt , mit

sein« Rede nicht einmal zu Ende kommen. Wiederum drehte sich der

Hauplsiren um di« Zahlen , weiche von jedem Redner anders zusam¬

mengestellt und anSrinandergelegt werden , ohne daß man bis jetzt über

die eigentlich «, wahre Wahrheit sich eine sichere Uebcrzeugung zu bilden

im Stande gewesenwäre . Dir Dissrrenzvariirte bald zwischen Millionen ,

bald zwischen Milliarden . Jedenfalls versieht eö aber Hr . Pouyer -Ouerkicr

besser als seine Vorredner , seine Zahlen wenigstens pikanter zu machen

und in wirksamerer Weise zu gruppiren . So beschäsngl sich z. B. Hr .

Pouyer -Queruer mit Dem , was die französische Zollbehörde allgemei¬

nen und speziellen Handel nennt . Elfterer begreift die gesammlc Waa-

renbewegiing, mit Einschluß des Transithandels , letzterer nur die aus¬

schließlich sraiizöfische Ein - und Ausfuhr . Der allgemeine Handel stellt

min einen Werlh von 8125 Millionen , der spezielle Handel von 5974

Mill . dar , mithin kommt aus den Transit und die vorübergehendeLa¬

gerung auswärtiger Waaren ein Werth von 2,714,000,000 Fr ., aus denen

Frankreich weiter keinen Gewinn atS 4,212,000 Fr . für Eisenbahn¬

transport bezieht .
'Nun will aber Pouyer - Querrier gar entdeckt haben , daß die

Zvlltadellen dieses Transitgut in gar cigenthümlicher Weise ciuregi-

sirircn . Jede Tonne Waare , sagt er , wird beim Eingang als eine

Tonne , und beim Ausgang wieder als eine Tonne ausgczählt , macht

also sür die Zollbuchhaltung zwei Tonnen , gerade ebenso fügt er

unter der unertöschlichen Heiterkeit des Hauses bei — wie ein Faß

Wein , das in meinen Keller hinein und dann wieder herausgcht,

zwei Fässer Wein macht. Der StaatSminister No uh er behält

sich übrigens vor , die Sache später aufzuklären . Was nun den

obigen Werth der Transitgüter anbclangt , der nach Pouyer - Quenier

bedeutend , wen » nicht gar um die volle Heilste reduzirl werden

mnß .e , jo bleibr auch noch das Bedenken übrig , wie die französische

Zollverwaltung den Werth von Waaren , die in >ester Verpackung und

unter Blei von einer Grenze zur andern durchgehen, so genau wissen

kann. In Bezug aus die Lasten, welche die Industrie erdrücken , wäh¬

rend man dieser doch alle möglichen Erleichterungen versprochen hatte,

nennt Pouyer -Querlier in erster Linie die Armee . Die umfassendeKon¬

skription allein bringt uns in Bezug aus die Tüchtigkeit der Arbeitskräfte

in Rechtheil gegen England , das nur eine Armee von 120,000 angc-

worbencn Berufssoldaten hat . Eine weitere, eben jo bedenkliche Last ist

das ungeheure , immer noch wachsende Budget des Staates und der

Siadic , das im Ganze» sich wohl ans 2800 Millionen belaufen mag.

Kür die nützlichen und nolhwendigen Ausgaben , die der Kaiser als

Ersatz sür die ersten Opser des Handelsvertrags versprochen und air-

geordnet hatte , ist verhaltnißmäßig wenig, ja sehr wenig geschehen.

Der Vergleich , den Redner zwischen den englischen und französischen

Finanzen anstelll , fällt sehr zum Nachtheil der letztern aus .

Was nun dm Spezialhandel Frankreichs anbelangl , so erspart

Pvuye r-Q uerlier der Zollverwaltung die Vorwürfe ebensowenig ,

als sür den allgemeinen Handel . Der Spezialhandel der Ausfuhr um¬

faßt die nationale » und die nationalisirten Waare » . Nationalisirt ist

eine auswärtige Waare , welche mit oder ohne Zoll in Frankreich ein¬

geht und von dem französischen Käufer später wieder ins Ausland

verkauft wird . Nach Pvuyer -Quertier dürften diese Waarcngeschäfte

nicht zu dem Spezialhandel gerechnet werden. Wenn Frankreich z. B.

1886 vier Mill . Kilogr . Seide im Werlh von 20 Mill . Fr . prvduzirt

und sür 107 Mill . Rohseide ausgesührl hat , so will Hr. Pouyer -

Ouerlier dies nicht als zum Spezialhandel gehörig gelten lassen .

Rouher berichtigt diese Auffassung, indem er mit Recht ein ge¬

winnreiches Geschäft, das ein französischer Kaufmann z. B . mit chine¬

sischer Seide in England abschließl , für das Bereich des nationalen

Handel- in Anspruch nimmt .
Auch Pouyer - Querticr kann nicht umhin , sich mit den scquits -

«t-csution zu beschästigen . Er bekämpft weniger die Prämie , welche

der französischen Industrie sür die Konkurrenz auf dem auswärtigen

Markt indirekt zu Theil wird , als den Handel , den die Spekulation

mit diesen »cquil -i ireibl . Er verlangt , daß vor Allem das Gesetz,

wie es vorhanden ist , gehandhabt werde , und die- Gesetz will , Laß

dass elbe Rohmaterial , welches mit der bewußten Vergünstigung

eingcführt wurde , nicht als ein Aequivalent für dasselbe in verarbei¬

tetem Zustand wieder ausgeführt werde. Denn wie können die >Eisen¬

produzenten de« Nordens gegen das ausländische Roheisen , das ver¬

mittelst der scquits -r -esulion zu 20 anstatt zu 60 Fr . die Tonne

eingeführl wird , die Konkurrenz bestehen ? Außerdem beschäftig !

sich Pouyer -Querlier noch mir den übrigen Spezialindustrien , der Baum¬
wollen-, Leinen- und Wvllcnsabrikatio«, und bedient sich derseiocn

düstern Farben , wie I . Brame und Thiers . nur trägt er noch dicker

auf , wie diese, und wird heute erst sein Schreckcnsgemälde vollenden .

Hr . Pouyer - Quertier setzte in der heutigen Sitzung seine

Rede fort. Er kam nochmals auf die Eisenindustrie zurück, und wirst
dcni Handelsministcr den Widerspruch vor, der sich in seinen im Senar

und im Gesctzgeb . Körper abgegebenen Erklärungen herausstelle. Im

Senat habe er den Gesammkbelrag der Arbeitslöhne der französischen

Eisenindustrie aus 63 , im Gesctzgeb . Körper de» Arbeitslohn ÄjdS für

Umgestaltung des vermittelst der scquits -s - c«ullon eingeführlen ftcm.

den Eisens auf IM Millionen angegeben. Hierauf geht der Redner

aus die andern , von dem Vertrag unabhängigen Ursachen des jetzt be¬

stehenden Nothstandes über. Zuerst sind hier die großen Finanzgesell¬

schaften zu nennen , welche die französischen Ersparnisse im Ausland

verschleudert, und nur um die öffentliche Leichtgläubigkeit auSzubeuteu,

sogenannte «industrielle Unternehmungen
" gegründet haben. Bei die¬

sem Ausfall begehrt, unter allgeüwiner Bewegung des Hauses, Hr . Emil

Pereire das Wort Pouye r -Q uertier , der inzwischen fon -

fährl , behauptet , daß der auswärtige Markt Frankreichs sich sei! den ,

Handelsvertrag eher vcrklcineri , als vergrößert habe. Man hätte , be¬

vor man die Zölle an den äußeren Grenzen aufhvb , erst die inneren

Schranken beseitigen müssen , welche den Verbrauch hemmen und die

nationale Produktion drücken . (Schluß folgt. )

* Paris , 16 . Mai . Dem „Journ . de Paris " zufelge hät¬
ten seit einigen Lagen zwischen dem Marquis v . Moustier
und dem englischen Gesandten , Lord Lyons , mehrere Unter¬

redungen über die tunesische Frage stattgefunden . Dasselbe
Blatt will wissen, daß die allgemeinen Wahlen für die Er¬

neuerung des Gesetzgeb . Körpers im September oder Oktober
vor sich gehen werden . — Fürst Metternich wird diesen
Abend in Paris zurückerwartet . — Die „France " widerlegt
die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht, daß die franzö¬
sische Truppenmacht im Kirchenstaat verstärkt werden soll.
— Der „Etendard " meldet, daß die von mehreren Seiten ge¬
gebene Nachricht , der Justizminister habe an die General -

prokuratvren ein Circular in Betreff des Preßgesetzes ge¬
richtet, nicht begründet ist. Der Justizminister und der Mi¬

nister des Innern werden gemeinschaftlich ihre Instruktionen
den Prokuratoren und den Präfekten zugehen lassen . — Rente
69 .57 -/, , Cred . mob . 288 .75 , ital . Anl . 49,65 .

Niederlande .
Haag , 16. Mai. Die Erste Kammer hat gestern

über den Vorschlag der HH . Cremers und Genossen , eine

Adresse an den König zu richten über den Zustand des Lan¬
des, die poetische Krisis und die Gefahren einer neuen Kam¬

merauslösung , abgestimmt und denselben mit 18 gegen 16
Stimmen verworfen . Der Grund der Verwerfung liegt
wesentlich darin , daß, nachdem der König Hrn . van Reenen
mit der Bildung eines neuen Ministeriums beauftragt hat ,
eine dritte Kammcrauflösung nicht in Aussicht steht, und so¬
mit die Krisis , wenn auch noch nicht entschieden, doch ihrer
Entscheidung entgegengeht . Von den Mitgliedern selbst , die

gegen die Eingabe der Adresse stimmten , sprachen sich mehrere
ganz entschieden gegen eine wiederholte Auflösung der Kam¬
mer aus , welche als ein nationales Unglück bezeichnet wurde .
Die Kammer hat sich darauf bis auf Weiteres vertagt .

Großbritannien .
* London , 16 . Mai . Ausführliche Nachrichten über die

Erstürmung Magdala ' s werden Wohl heute Abend hier
eintreffen . Jetzt liegen nur folgende Nachrichten ä ä . 14.
April aus dem britischen Lager bei Magdala vor : Die
abessinischen Truppen auf der Anhöhe JSlanqie wurden ent¬

waffnet , darauf das Amba von Magdala am Nachmittag durch
die 2 . Brigade nach einem kurzen Bombardement gestürmt .
Der Zugang war sehr schwierig , und einige Wenige leisteten
am 1 . Thor heftigen Widerstand . Dieses war nämlich ge¬
schlossen und init Steinen verrammelt . Gegen Uhr wehte
die Fahne des 33 . Regiments von Magdala . Theodor wurde
etwa 150 Ellen innerhalb des zweiten Thores sterbend gefun¬
den . Verschiedene hervorragende Häuptlinge , darunter der

Premierminister Ras Engedda , wurden am ersten Thor ac-

tödtet .

P London , 17 . Mai . Der heutige „Observer " sagt : Die

Opposition wird das Armstrong '
sche Mißtrauensvotum

iguoriren und die Regierung muthmaßlich bis zum Frühjahr
unangefochten lassen. — Die Hinrichtung des Feniers Bar¬
rel wird am 19 . d. stattfinden .

Amerika
Washington , 16. Mai . (Reuter 's Office .) Der Se¬

nats - Gerichtshof verweigerte mit 35 „Ja " gegen 19

„Nein "
, Johnson wegen Artikeln der Anklage , welcher als

erster Artikel zur Abstimmung gestellt war , zu verurtheilen .
Art . 11 klagt Johnson an , durch versuchte Verhinderung
Stanton 's , das Kriegsamt zu übernehmen , und durch Verhin¬
derung der Ausführung der Rekonstruktionsakte die Macht
des Kongresses bestritten zu habe» . Die Abstimmung über
die anderen Artikel ist bis zum 26 . d. M . vertagt . (Zur Ver -

nrtheilung Johnson 's fehlte also die erforderliche Zweidrittel -

majorität .)
Der Prozeß gegen .Je fferson Davis wurde bis zum

3. Juni verschoben.
Neu -Aork, 17. Mai . Die Zeitungen aus Mexiko mel¬

den : Der Kongreß schaffte die Todesstrafe ab . In Vera -

Cruz zirkulirt das Gerücht , in der Hauptstadt sei Revolution

ausgebrochen und Juarez sei entflohen .
* Lissabon , 15 . Mai , 8 Uhr Abends . Das Paketboot von

Brasilien , welches am 25 . April von Rio de Janeiro ab-

gegangen ist, ist so eben angekommen. Die letzten Nachrichten
vom Kriegsschauplatz melden , daß das Bombardement
von Humaita fortgesetzt wurde . Man erwartete jeden Augen¬
blick in Rio de Janeiro die Nachricht der Einnahme dieser

Stadt .



Bade «. ,
8* Pforzheim , 16 . Mai . Daß mir der Bevölkerungszunahme

unserer Stadt die für öffentliche Zwecke dienenden Gebäulichkeiten hier
allgemach unzureichend werden mußten , ist eine leicht begreifliche Sache .
Die « gibt sich gegmwärlig und gab sich zum Theil schon scir längerer
Zeit in seyr fühlbarer Weise kund betreffend der für llnterrichtszwecke
und Krankenpflege dienenden Räumlichkeilen . Obgleich erst in den

Jahren 1858 und 1859 da « frühere Schulgebäude eine ansehnliche Er¬
weiterung erfuhr und außerdem ein besonderes geräumiges Mädchen -

schulhaus gebaut wurde , erweisen sich doch seit Jahren die beiden Schul -

häuser als unzureichend . Hinsichtlich de« städtischen Hospitals verhält
es sich ebenso, und da die Lage des letzteren sich für ein Schulgebäude
gul, *M ein Krankenhaus aber schlecht eignet , so hat die städtische Be¬

hörde den » Beschluß gefaßt , an geeigneterem Platz ein entsprechendes
Spiral nebst PfründnerhauS zu bauen und das bisherige Hospital -

gebäude als Schulhaus einzurichtcn . Fond » zu dem Neubau sind ge¬
nügend vorhanden und soll , wie wir hören , mit nächstem schon eine
PreiSbc Werbung bctr . Vorlage von Bauentwürfen für den

genannten Zweck ausgeschrieben werden .
Mit dem von Württemberg unternommenen Bau der hier , bezie¬

hungsweise bei Brötzingen einmündenden Nagoldthal - Bahn
scheint nun erstlich vorangegangen werden zu wollen . Bereits sind
bei Dillstein die Probearbeiten für einen dort durchzubrechenden
Tunnel , du » ch welchen die Bahn aus dem Enz - in da » Nagoldthal
getan,l , begonnen und schon ziemlich gefördert worden . An der Fer¬
tigstellung der als Verbindungsbahn mir Wildbad dienenden Enz -
thal - Bahn wird in der Nähe de « hiesigen Bahnhof « äußerst leb¬
haft und selbst Nachts bei Beleuchtung gearbeitet . Bleibt die Witte¬
rung für diese Arbeiten günstig , so dürfte die Eröffnung dieser Bahn
dis 15 . Juni wohl geschehen können .

Hst Baden , 18 . Mai . Begünstigt vom herrlichsten Wetter hat
gestern unser Schützenfest begonnen , und die festlich geschmückte
Stadt bol den zahlreich angckouimenen Schützengästen «inen sehr freund¬
lichen Willkomm . Geleitet von unserm stattlichen Fsuerwehrkorp « und
in Begleitung zweier Musikbandcn bewegte sich der Festzug durch die
Straßen der Stadt zu dem in der Nähe des Bahnhofe « gelegenen
Schützenhrus , wo auch das Festmahl stattsand . Das reizend gelegene
und für die bescheidene» Verhältnisse eines Kreis - Schiitzcnfestcö hin¬
reichend große Lokal ist sehr zweckmäßig hergerichtet und der sehr hüb¬
sche Gabentcmpel zeigt eine Reihe stattlicher Preise . Bei einbrechender
Dunkelheit entflammten auf dem Konversationshaus « die Initialen des
Namens , Sr . Königl . Hoh . des Großherzogs , und bald war dort eine
solche Masse von Menschen versammelt , wie man sie tonst nur in der
hohen Saison zu sehen gewöhnt ist. Ueberhaupt hat sich die Admi¬
nistration de« Konversationshauses unserm Fest sehr freundlich gezeigt
und insbesondere eine namhafte Summe zu den Kosten beigesteuert ,
sowie zwei schöne Ehrengaben gespendet .

Für Milte Juni hat die Administration die Veranstaltung getroffen ,
daß das ausgezeichnete Ballet des Hofthealers zu Darmstadt
dahier zwei Vorstellungen gibt .

V
" Baden , 18 . Mai . Niederbadisches Kreisschießen .

Echicßresultate ; 18. Mai Morgens 10 Uhr : !

1 ) Hr . Hummel von Kehl , 1 . Becher . Feld -Kehrscheibe .
2 ) Hr . E . Herbster von Lörrach , 2 Becher , Feld -Kehrscheibe .
3) Hr . Ender « von Kehl , 3 . Becher , Feld - Kehrscheibe .
4 ) Hr . H . Senn von Schopfheim , 4 . Becher , Feld -Kehrscheibe .
5) Hr . Karl Faber von Baden , 5. Becher , Fcld -Kehrscheibe .
6) Hr . I . Weißgerber von Kehl , 6 . Becher , Feld -Kehrscheibe .
7) Hr . v. Cornberg von Karlsruhe , 7 . Becher , Feld - Kchrscheibe .
8) Hr . Fz . Ziegler , von Baden , L. Becher , Feld -Kehrscheibc .
Walldürn , 17 . Mai . ( Mannh . I .) Heute Nacht brannte

e« in dem nur 2 Stunden von hier enlsernten Altheim . Die hiesige
Feuerwehr rückte dahin aus und suchte mit noch andern benachbarten
Feuerwehren dem Elemente Einhalt zu thun . Die Wuth des Feuers
war furchtbar . 35 Häuser liegen in Asche, 6 Stück Vieh sind mitver¬
brannt und leider ein Menschenleben zu beklagen

Vermischte Nachrichten .
— München , 16 . Mai . ( A . Ztg .) Die bayrische offizielle

Darstellung des Feldzugs der bayrischen Armee
im Jahr 1866 ist nun in Kommission bei Hermann Manz dahier
erschienen unter dem Titel : „ Antheil der königl . bayrischen Armee am
Krieg de« Jahrs 1866 . Bearbeitet vom General -Ouartiermeister -Stab .
Mit 3 Beilagen und 6 Planen . " Das Werk bildet in würdiger äuße¬
rer Ausstattung einen stattlichen Band in groß 8 . Die erste Beilage
enthält die Ordre de Bataille der bayrischen Armee , deren Stand am
21. Juni 1866 , dem Tag der Stellung des Heers auf den Kriegsfuß ;
die zweite Beilage enthält die Sollständc der Armee bei derm Stellung
aus den Kriegsfuß am 21 . Juni 1866 , und die dritte die Stärke und
Verlusttabellen zu den verschiedenen Gefechten . Vortrefflich gearbeitet
sind die 6 beigebenen Plane der Gefechte bei Zella und Roßdorf , Hün -
stld , Ki singen , Hammelburg , Helmstadt , Ueltingen , Roßbrunn und
Henstadt .

— Nassau a. d . Lahn , 13 . Mai . Die Vorarbeiten für das
Monument des Frhrn . v . Stein , welches auf einem Felsenvorsprung
unweit der Stammburg bei Nassau errichtet wird , haben bereits be¬
gonnen . Die Ausführung de - großen Standbildes aus karrarischem
Marmvr ist dem Bildhauer Pfuhl in Berlin übertragen .

— Glückstadt , 13 . Mai . Heute Morgen 6 ' / , Uhr ist auf dem
Hof des Zuchthauses Hierselbst Timm Thode ( der seine Eltern und
Geschwister erschlagen und dann das Hau » angezündet hatte ) hingc -
richtrt worden . Au « der sichersten Quelle erfährt die „ Fl . N . Ztg ."

,
daß Thode in der letzten Zeit vollständig umgewandelt , reuevoll und
glaubensstark sich bewiesen hat ; der würdige Ernst , mit dem er dem
Tod mtgegenging , ist auch hiefür Beweis . Gestern hat er mit seinem
Kühern Lehrer und einigen Nachbarn da - hl . Abendmahl empfangen
und die letzten Stunden mit denselben und seinen Seelsorgern verlebt .

— Als Zweck und Ziel der deutschen Nordpolar - Erpedition
>nnd in der den Führern derselben mitgegebencn Instruktion die Er -
iarschung und Entdeckung der arktischen Zentralregion vom 75 . Grad
nördlicher Breite an bezeichnet, und zwar auf der Basis der Küste
Uan Ostgrönland . Da « Unternehmen trägt den Namen : „ Die deutsche"

rrdpvlar -Erpedition von 1868 " ; das Fahrzeug heißt „ Germania "
,

lährl unter der Flagge de« Norddeutschen Bundes und ist 80 Tons
eigen « für die Fahrt im Eise eingerichtet . Der Oberbefehls -

haber ist Obersteuermann Karl Koldewey , 35 Jahre alt . Stellver -
Netcr und zweiter Oberbefehl - Haber ist der Steuernrann R . Hilde -

undt. Die Namen einiger anderen Theilnehmer sind Steuermqnn
^ ugstacke , Johann Werdet , Camp Werner , Paul Tilly , Daniel Hein¬

rich Büttner , sämmtlich Matrosen . Es werden im Ganzen 12 bis 14
Mann sein . Hildebrandt ist am Samstag nach Bergen abgegangcn ;
die Uebrigen sind schon voraus nach Bergen . Die erste Ausgabe der
Expedition ist, von Bergen aus die Ostküste von Grönland unter
74 °/r Grad n . Br . so schnell als möglich zu erreichen und zunächst
die in dieser Breite gelegene Sabine -Insel anzusegeln . Es handelt sich
darum , die 3 bis 3Vr Monate , welche der Expedition reichlich bis zu
dem Zeitpunkt ihrer Rückkehr gegeben sind, nach allen Chancen , die
sich , je nachdem sich der Charakter des diesjährigen arktischen Som¬
mers gestaltet , ihr bieten , auszunutzcn . Die Abfahrt von Bergen soll
am 17 . Mai erfolgen .

— Die Wimer „ N . Fr . Presse " schreibt : Otto Devrient ' s
Schauspiel : „Zwei Könige " errang in Prag einen guten Erfolg , der
freilich großentheils der trefflichen Darstellung zugeschrieben werden
muß .

— Wien , 16 Mai . Das Komitee für das 3 . deutsche Bun¬
desschießen veröffentlicht so eben folgendes definitive F e st p r o -

gramm :
24 . und 25 . Juli festlicher Empfang der korporativ «»kommenden

Gäste an den betreffenden Stationsplätzen ; Abends gesellige Vereini¬
gung an den noch näher zu bestimmenden Orten .

26 . Juli , Festzug . Aufstellung 7 Uhr früh auf der Ringstraße
vom Park bis zum Burgring ; Abmarsch de« Zuges Schlag 9 Uhr
früh durch die Burg , über den Kohlmarkt , Graben , auf den StefanS -

platz . Daselbst Begrüßung der Festgäste Namens der Stadt Wien
durch den Bürgermeister und Gemeinderath ; feierliche Uebergabe der
Bundesfahne an dm Bürgermeister ; sodann Fortsetzung des Zuges
durch die Nothenthurmstraße über die Aspernbrücke durch die Jäger¬
zeile zum Pralerstern und von da durch die Hauptallee des Praters
auf den Festplatz .

Uni 2 Uhr Banket in der Festhalte . Nachmittags gesellige Unter¬
haltung , Abends Musikproduktion und großes Feuerwerk .

Montag den 27 . Juli : 6 Uhr früh beginnt das Schießen , und wird
täglich innerhalb der schießordnungsmäßigcn Zeit fortgesetzt Täglich
findet Mittags V-1 Uhr das Festbankel statt . Montag den 27 . Juli
Abends , Fest - Liedertafel des niederösterreichischen Sängerbundes in der
Festhalte .

An den weitern Festtagen täglich Abends Musikproduktionen , Feuer¬
werk , Ball in den hiezu hergerichteten Räumlichkeiten . Ferner werden
an noch erst näher zu bestimmenden Tagen Festausflüge auf den Kah¬
lenberg , in die Dreher ' sche Brauerei in Schwechat und auf den Sem¬
mering veranstaltet werden , und an verschiedenen Abenden Festvor -

stellungen in mehreren hiesigen Theatern stallfinden .
Am letzten Festtag feierliche Vertheilung der Haupt - und Ehrenpreise

an die Gewinner .
— Wien , 17 . Mai . Die Generalversammlung der Aktionäre der

Nationalbank nahm die bereits gemeldeten Vorschläge der Direk¬
tion an , und elmächtigte dieselbe zu weiteren Verhandlungen mit der
Regierung .

" In Madrid hat am 17 . d. eiue Explosion in einer der Werk¬
stätten , die zur Anfertigung von Artilleriepatronen dienen , staltgefun -
den . Ein großer Theil des Daches ist in die Luft geflogen . Man
zählt 2 Tobte und 12 Verwundete .

* Die musikalische Saison in London . In der Musik
huldigt England der Freihandelsiheorie im allervollstcn Umfang . Da
es selber wenig Künstler von Bedeutung produziren kann , verlegt es
sich auf massenhaften Import , und keine Stadt der Welt kann sich
rühmen , binnen wenigen Monaten so viele cxckutirende Künstler ersten
Ranges beisammen zu sehen , als London während seiner Saison , d . h.
in den Frühlings - und Sommermonaten

Wie viele aufblühende und halbvcrblühtc Talente in diesem Jahr ,
wie in früheren , die beschwerliche Fahrt herüber mit überspannten Er¬
wartungen auf Ruhm und Gewinn unternommen haben , um bitter
enttäuscht wieder heimzukehren , ist schwer zu sagen . Ihre Zahl ist
größer , als die meisten von ihnen selber wissen mögen . Mancher zu
Hause recht geschätzte Künstler mutz nach wochenlangem , Geld und
Laune verzehrenden Londoner Aufenthalt wieder über den Kanal zu¬
rück, ohue daß er Gelegenheit gefunden hatte , auch nur ein einziges
Mal gratis vor einem größer » Publikum aufzutreten . Das sind die
kummervoll Enttäuschten ; ihre Zahl ist Legion , ihre Namen aber mö¬

gen verschwiegen bleiben .
Den Glanzpunkt der musikalischen Saison bildet , wie immer , die

i tali e n i s che O p er , die nun schon seit vielen Jahren doppelt
vertreten ist . London ist wohl seit Erschaffung der Welt und des
Theaters die einzige Stadt , die zwei italienische Opern gleichzeitig
zu erhallen im Stande ist, und zwar Opern , von denen jede groß¬
artig ausgestattet ist. Wie sie überhaupt nur aus die Kosten kommen
können , das ist das große Räthsel , mit dem sich der sel. Mcyerbcer
viel geplagt hat , und das vielleicht schon dcßhalb nie gelöst werden
wird , weil es leider oft gar nicht wahr ist , daß sie auf die Kosten
kommen . „ Her Majcsty ' s "

, das sich unter der Leitung des rührigen
Mapleson nach dem Brande seines alten schönen Hauses am Hay -
markct zeitweilig » ach dem Drury -Lane -Theater zurückgezogen hat , ver¬
fügt diesmal über das bessere Ensemble . In Frln . TitjenS besitzt
diese Oper unstreitig die beste Kraft für heroische Parihien , weßhalb
nur sie , und zwar mit glänzendem Erfolg , es wagen darf , den Bce -

thoven ' schen „Fidelio " und Glnck ' sche Opern auf ihr Repertoire zu
setzen. Ihr zur Seite stehen die Schwedin Nillson , die , mit ge¬
steigertem Ruf aus Paris hiehcr zurllckgekommen , in dieser Saison als
Stern erster Größe gefeiert wird , und die Amerikanerin Kellogg ,
eine zierliche Sängerin , der die naiven Rolle » zuge heilt sind . Diese
drei Primadonnen der sog. Italienischen Oper sind , wie man sicht ,
nichts weniger denn Italienerinnen , aber auch unter den Sängern von
Her Majesty ' s Theatre spielt das nordische Element eine hervorragende
Rolle . Die ersten Baßparlhien sind in den Händen des verdienstvollen
Wieners Rokitansky , die Engländer Hohler und Santley
theilen sich in die Tenor - und Vary tonrollen , während als italienische
Mitglieder von Bedeutung nur die HH . Bettini und Forensi ,
die Damen Sinico und Trebelli zu nennen sind , Letztere aller¬
dings als eine Künstlerin ersten Rangs .

Die Oper von Covent -Gardcn , unter Gye ' s Leitung , begnügt sich
mit den Errungenschaften früherer Jahre : mit Frau Luc ca und

Frln . Adeline Patti . Da diese Beiden genügm , um volle Häuser zu
machen , scheint sich der Jmprejsario weiter nicht die astronomische Mühe
gegeben zu haben , nach neuen Gestirnen auszuschauen . Mil diesen
beiden , durch ihn glücklich fixirtcn Wandelsternen nimmt er die Kon¬
kurrenz mit dem Nebenbuhler auf , und kümmert sich um die Vermeh¬
rung seines Personals eben so wenig , wie um die Bereicherung seines
Repertoires durch Hervorsuchung älterer Meisterwerke . Die einzige neue

Parthie , welche z . B . FrauLucca in dieser Saison zugetheilt wurde , ist
die von Auber 'S „ Schwarzem Domino "

, und ob sie zu dieser gelangt ,
ist noch sehr die Frage , da sie schon in 5 Wochen wieder Abschied
nimmt , um von den Anstrengungen der Petersburger und Londoner
Saison in den Schweizer Bergen Erholung zu suchen. Bis dahin
macht sie dem Theater in den „Hugenotten "

, im „Faust "
, in „ Figaro ' s

Hochzeit "
, und im „ Fra Diavolo " der vollen Häuser so viele, als Hr .

Gye nur immer wünschen kann . Wer sic aber neben der Patti für
den Rest der Saison ersetzen wird , ist noch ein großes Gcheimniß .
Die Patti allein wird das Theater unmöglich erhalten können , und
männerlos ist es schon heule , da cs außer dem ruinenhasten Mario
nur in Naudin und Graziani Sänger von Namen besitzt.

Sämmtliche oben genannte Damen beider Opernhäuser singen gele¬
gentlich auch in großen Konzerten , und wenn wir erwähnen , daß sie
für den Vortrag einiger kleinen Stücke 100 Pfd . St . und darüber er¬
halten , so ist das keine Indiskretion , da derartige Honorarverhältnisse
hier nicht als Geheimnisse behandelt werden .

Karlsruhe , 16 . Mai . ( Schwurgericht . ) Unserm Bericht
in Nr . 116 d. Bl . über die Verhandlung und das ergangene Todes -
urtheil gegen Friedrich Ludwig Ade von Durlach wegen Raubs
und Mords haben wir noch nachzutragen , daß am zweiten Tag der
Verhandlung der Großh . Staatsanwalt Schloß in einem mehr als
zweistündigen Vortrag die gegen den Angeklagten vorliegenden Vecdachis -
gründe und Beweise gruppirte und entwickelte, und schließlich den An¬
trag auf Schuldigerklärung wegen der hier „ in idealer Konkurrenz "

zusammcntreffenden Verbreche» des Raubes und Mordes begründete .
Die Veriheidigung , geführt von Anwalt Kusel , wies bezüglich der
Thälerschaft darauf hin , daß der Schwerpunkt der ganzen Beweisfüh¬
rung in den Angaben der Zeugin Krumm lieg : , welche die Gcschwor -
ncn deßhalb der genauesten Prüfung zu unterziehen hätten . Für den
Fall , daß Ade der Urheber der an Kienen verübten Todtung sei,
wurde übrigens die Absicht, ihn zu berauben , nicht bestritten .

Der Schwurgerichtshos , welcher die möglichen Modifikationen der
Schuldfragen bezüglich beider Vergehen zu berücksichtigen hatte , rich¬
tete 6 Fragen an die Geschwornen . Diese kehrten aber nach kurzer
Berathung unter Bejahung der ersten Frage , welche auf den schwer¬
sten Fall des Raubes ( 8 410 , 412 , l Str .G .B .) gerichtet war , zurück ,
woraus alle übrigen Fragen wegficlen .

Nachdem durch diesen Wahrspruch festgestelll war , daß der Ange¬
klagte den Klencrt , in der Absicht, denselben zu berauben , in der
Weise mißhandelt und verletzt halte , daß die Verletzung den Tod als
wirkende Ursache hcrbeiführle und daß dem Räuber dieser Erfolg seiner
Handlung mindestens zum unbestimmten Vorsatz zuzu¬
rechnen sei , fällie der Schwurgerichtshos auf Antrag des Staatsanwalts
das Todcsurthcil .

Der Angeklagte hörte das Urtheil mit derselben — wenigstens schein¬
baren — Gle .chgiltigkeit an , mit welcher er der ganzen Verhandlung ,
ohne eine Miene zu verziehen , angewohni Halle, und schien auch durch
die Ermahnung des Präsidenten , die Zeit bis zur höchstlandesherrlicheu
Entscheidung über dm Vollzug des UrlheilS zum Nachdenken und zur
Reue zu benützen , wenig Beachtung zu schenken.

Kurz nach dem Schluß der Verhandlung soll übrigens Ade wieder
einen Befreiungsversuch unternommen haben .

Karlsruhe , 16 . Mai . ( Schwurgericht .) Heute schloß
. dir 2 . Quartalsitzung mit Verhandlung der Anklagcsache gegen den

24 Jahre allen , ledigen Taglöhner und Soldat ( Reservist ) Johann
Bv hnenbergcv von Büchenbronn wegen Versuchs der Brandstif »

'
tung . Der Angeklagte , ein ziemlich zügelloser , schon mehrfach polizei¬
lich bestrafter Bursche , hatte am 1 . März d . I, , Abends , in der
Sihn ' scheu Bierbrauerei in Büchenbronn seinem Unmuth über die
Orlsbehörden durch verschiedene Drohungen mit Brandstiftung Luft
gemacht , auch einem Zeugen gezeigt, daß er seine Westentasche mit
aus der Wirthschafl entnommenen Streichhölzern gefüllt hatte . Nach
10Vr Uhr wurde er wegen seines ungebührlichen Benehmens von dem
Schwiegervater des WirtheS energisch zur Ruhe verwiesen . Gleich
darauf verließ er wüthend die Wirthschafl und zündele mit den mit¬
genommenen Streichhölzern Tannenreiser an , welche in einem mit
dem Wohnhausc der Wiltwe Billing unter einem Dache stehenden
Schopf lagen ; das Haus der Witrwe Billing stößt unmittelbar an
Scheuer , Stallung und Schopf von Sihn ; von letztere» ist dessen
Wohnhaus nur 'eO Fuß entfernt . Das Feuer wurde rasch bemerkt
und mit einem Kübel Wasser gelöscht. Der Angeklagte , der in der
Voruntersuchung beharrlich geläugnet Halle, legte in der heutigen
Sitzung ein unumwundenes Geständniß ab und wurde zu 4 Jahren
Zuchthaus oder 2 ?/ , Jahren Einzelhaft verurtheilt .

Nachschrift .
Telegramm.

-j- Berlin , 18 . Mai , Nachmittags 4 Uhr . Zollparla¬
ment . Graf Bismarck konstatirt ( gelegentlich der Debatte
über den Antrag Bamberger

's zum österreichischen Handels¬
vertrag ) , auch den leisesten Pressionsversuch auf die Süddeut¬
schen unterlassen zu haben . Ihre Selbständigkeit ist und
soll in keiner Weise gefährdet werden . Wollten sie Annähe¬
rung , so müßte dies unter einer für beide Theile befriedi¬
genden Motiviruug geschehen. Erft wenn sie aus freier
Selbständigkeit kommen , haben wir über den Anschluß zu
beratyen . Ich trete aber jeder Kompetenzverminde¬
rung entgegen . Jedenfalls sollte ein Appell an die Furcht
niemals in deutschen Herzen Widerhall finden . ( Stürmischer
Beifall .)

Frankfurt , 18 . Mai , 2 Uhr 28 Min . Nachm . Oesterr . Kreditaktieu
190V «, Staatsbahn -Nktien 260 »'

. , National 52 " / ««, Steuerfreie 49V «,
1860r Loose — . Oesterr . Valuta 101 °/«, 4prozent . bad . Lasse 97V «,
Amerikaner 76Vb , Gold —

Verantwortlicher Redaktmr :
ttr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 19 . Mai . 2 . Quartal . 67 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal : Der Autographensammler ,
Charakterbild in 1 Akt , von V . v. H . Hierauf , zum ersten
Mal : Die Verlobten , Lustspiel in 2 Akten , von Adolf
Vilbrandt . Zum Beschluß : Die Schwestern , Lustspiel in
1 Akt , von Angely . Anfang 6 Uhr , Ende nach 9 Uhr .



F Z .k.966 . Schönau . Unsere liebe
EÄG Tochter und Schwester Elise ist

I heute Abend 5 Uhr nach zweijährigem
schweren Leiden , 18 */r Jahre alt , selig

entschlafen ; wovon wir Verwandteund Freunde
hiemit tieftrauernd benachrichtigen .

Schönau, den 16 . Mai 1868.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Wilh. Hennin ger , Psr .
s « Finnland .
Nachfolgenden , hochwichtigen Brief des Hrn . Pro¬

fessors Meßner in Berlin an mich über das fort¬
während entsetzliche Elend in Finnland bringe ich hier¬
mit weiter zur öffentlichen Kennlniß .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1888.
I . Freiherr von Stockhorn ,

Geheimer Reg -Rath .
HochverehrterHerr Freiherr !

Auf Ihre gütige Zuschrift vom 5. d. M . , die ich so
eben empfange, beeile ich mich, Ihnen vor Allem mei¬

nen herzlichen Dank auszusprechenfür die Theilnahme,
die Sie dem schwer heimgesuchtenFinnland beweisen !

Ich habe zu meiner Freude so eben der Expedition der

„Warte " eine Gesammtquittung über die reiche Spende
von 400 Thlr . pr . Cour , übersenden können , die ich
den Lesern der „ Warte " verdanke. Auch direkt sind
mir noch mehrere Gaben aus Baden zugegangen. Ich
kann Gott nicht genug danken , daß in Folge meines

Aufrufs mir in kurzerZeit die Summe von 4169 Thlr .

pr . Cour , zugegangen ist . Diese Summe wrrd jetzt ,
soweit sic bereits abgegangen ist , in den am schwersten
heimgesuchtenLandgemeinden, wo nach glaubwürdigen
Berichten die Menschen zu Hunderten und Tausenden
verhungern , vercheilt. Nach einem Briefe vom 1 . Mai ,
den ich am vergangenen Sonntag von dem Pastor

Schröder aus Helsingfors empfing, sind von dem —

von mir abgesandten Gelbe bereits 16 der bedrängtc-

sten Landgemeinden unterstützt worden . „Sie

können" — schreibt mir Pastor Schröder — „über¬

zeugt sein , daß durch dieses Geld manches Menschen¬
leben erhalten wird !" Ich habe mich indessen nicht
damit begnügt, den Hungernden zu Hilfe zu kommen,
sdndern für die zahllosen Typhuskranken am vergan¬
genen Sonntag auch 3 bewährte Krankenpfleger aus
der Diakonenanstalt in Duisburg nach Finnland ge¬
sandt und sie mit den nölhigen Mitteln ausgerüstet .

Was die Uebersendung der Gaben nach Finnland
betrifft, fo dürfen die Geber versichert sein , daß sie
sicher dort ankommen . Das Sicherste und Bor -

Iheilhaftesteist , sie in Wechseln auf ein Hambur¬
ger Haus in Bank » Mark dorthin zu senden (diese

Wechsel werden in einem rekommandirten Brief ge¬
schickt und der Vorsicht wegen ihr Abgang in einem

besonderenrekommandirten Briese angezeigt) .
Möchten die Leser der Warte noch nicht ablassen , des

schwer heimgesuchten Landes mit ihren Gaben zu ge¬
denken ! Alle Nachrichten , die ich von dort empfange,
bestätigen es immer von Neuem , daß die Noch dort
einen Grad erreicht hat , von der wir in Deutschland
uns keine Vorstellung zu machen vermögen , und daß
das Elend nicht im Abnehmen, sondern im Zunehmen
begriffen ist.

Indem ich Ihnen , hochverehrterHerr Freiherr , noch
einmal meinen innigen Dank für Alles , was Sie zur
Linderung dieses furchtbaren Elends thun , ausspreche ,
verharre ich in herzlicherVerehrung Ihr Ihnen rm

Herrn verbundener ProfessorH . Meßner .
Berlin , 7. Mai 1868 . Lützower Ufer Nr . 11.

Z .k.967. In der Fr . Wagnrr ' schen Buchhandlung
in Areiburg ist so eben vollständig erschienen :

koffk ^Spvlvvü
Sa- isches Mn-recht

mit Anmerkungenherausgegeben von
Max Ruef ,

Anwalt in Freiburg ,

gr. 8. 627 Seiten .
Preis 5 fl. 24 kr.

Z .k.968 . Karlsruhe .

AurnüUer 's Äunst-Äuction
am 2. Juni 1868.

Der Katalog , enthaltend Kupferstiche , Radirungen ,
Holzschnitte, Handzeichnungen, Aquarelle rc., ist in der

A GeHner 'fcden Buchhandlung,
Karlsruhe (Langestraße 70) zu haben .

Kiestmadetliad Gernsbach
im Murgthal

eröffnet vom I . Mai und empfiehlt sich unter Zusiche¬
rung guter und reeller Bedienung .

I . Pfeiffer,
Z .k.226 .

Lebensverficherüttg
Z .k .633r Für eine renommirte Le¬

bensversicherungs - Gesellschaft , deren
Generalagentur- Sitz für Baden Karls¬
ruhe ist, werden in den Städten und
Ortschaften ^

des Großherzogthums
solide und tüchtige Agenten unter für
diese vortheilhaften Bedingungen an¬
zustellen gesucht.

Bewerber wollen Offerten snh
OKMe k . k . der Expedition dieses
Blattes franco einreichen.

Asfoeiv-Gesuch.
Z .k.901. Für eine in einer größern Stadt Süd¬

deutschlands gelegene , gut dirigirte , rentable Nla -

fchinenfabrik . Wesen - und Mesfing -
giefferei mit ausgebreiteter Kundschaft wird ein
thätiger oder stiller Assorie mit einer Einlage von
ca . 50,000 st. zur baldigen Bethciligung gesucht .
Das Kapital kann größtentheilS hypothekarisch ge¬
sichert werde » . Gef. fr . Offerten wolle man , N. oft
Nr . 103 bezeichnet , an die Jager ' sche Buchhandlung
in Frankfurt a. M . richten.

Dienstantrag. LAch-
neter sucht einen geübten Gehilfen
gegen gute Belohnung .

Gerber, Steilerperäquatorin Brette» .

Agenten gesucht.
Z .k.896 . Eine rheinische Malzfabrik wünscht Agen¬

ten für Baden und die Schweiz zum Verkaufe ihres

Fabrikats zu engagiren. — Franco -Osserten sind unter

Z .897 an d ie Expedition dieses Blattes zu adressiren.

Grasfamen
in Mischung für jede Bodenart , sowie englisches ,
italienisches und französisches Raygras u. a.

Futtergräser ; alle Sortm Kleefarnen , Wicken
und Esparsette empfehlen

Lollikoser <L Schollenberger
Z .k.955 .

in Karlsruhe .

Z .k 941 . Pforzheim .

Anzeige.
Wir bringen unfern

in empfehlende Erinnerung . Derselbe läßt

sich ebenso bequem als Kalkmörtel verarbeiten
und erreicht in kurzer Zeit die größte Härte .

Preise billigst.
Pforzheim , den 16 . Mai 1868 .

_ Walz ök Ungerer .
in geringerem Maßstabe zu
pachlm gesucht ! Wo ? sagt

bei portofreier Anfrage unter Nummer 11 die Expedi¬
tion dieses Blattes . Z.k.952.

Z .k.938. Rottenburg a. R . » Königr . Württemb .

Bier - wie andere Hefe
unbeschadet ihrer Triebkraft längere Zeit und beson¬
ders über den Sommer ohne besondere Unkosten und

Einrichtungen im Großen wie im Kleinen auszube-

wahrcn , gibt auf portofreie Anfrage unter Nachnahme
von 2 fl . die dazu erforderlicheAnweisung

E . Bilfinger , Apotheker.

-Pp . Z .k. 970. Von Herz Frankel ,
' Pferdehändler aus München , ist ei»

großer Transport englischer Reit - und
Wagenpferde in Bruchsal angekommen,

stehen im Gasthaus zur Post , wo sie 6 bis 7 Tage

Geschlechtskrankheiten ,
Schwächezustände, Frauenkrankheiten, Weißfluß , 8ter >-

lilö rc . heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt ,
»r. Kosenfelv , Berlin , Leipzigerstr. 111 . Z .k.298 .

! Lustheizungs - MaLz-
womit man sicher sein kristallhellcs

aa <e " Ist Bier erzeugen kann . Z .k 37. !

1 Maschinenfabrik I . H. Reinhardt in Mannheims

Z .k.950 . Nr . 608 . Gcrlachsheim .

Odenwald -Bahn.
Bahnhof Lauda .

Wir bedürft» für die Wasserstativn des Bahnhofes
Lauda sechs Stück 12 Fuß lange u»d 9 Fuß breite

Schalen aus zwcidrittel Linien starkem Zinkblech , mit
einen : Lieferungstermin auf den 1 . Juli dieses Jahres .

Die Herren Blechnermeisler werden eingeladen, ihre
Offerte für den Zentner einschließlich der Aufstellung
bis längstens

Mittwoch den 27 . Mai l. I . ,
früh 10 Uhr ,

hierher einzureichen .
Gerlachlhcim, den 14. Mai 1868.

Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektio » .
v. Kagencck .

Z .k.895 . Mannheim .
Montur Lieferung .

Das Großherzogliche 2. Infanterieregiment König
von Preußen bedarf folgende Monkurgegenstände :

144 Stück Halsbinden ,
688 Paar Unterhofen,
383 Paar Stiesel ,
740 Paar Sohlen und Fleck,

1078 baumwollene Hemden,
welche alsbald geliefert werden sollen.

LusttragendeUebernchmer weiden aufgefordert, ihre

Angebotemit Muster und Preisangabe versehen läng¬
stens bis zum 24 . Maid . I . anher einzureichen .

Bemerkt wird dabei , daß auch Angebote aus eine
kleinere Zahl angenommen werden.

Mannheim , den 13. Mai 1868 .
Die Regiments -BeklcidungS-Kvmmission

des 2 . Infanterie -Regiments König von Preußen .

Z .k.965 . Philippsburg .

Bauarbeiten-Vergebung.
Die genehmigten Bauarbeiim zur Herstellung eines

neuen Schulhauses dahier, und zwar :
1) Maurerarbeit , veranschlagt zu 9299 fl . 54 kr.
2) Steinhauerarbeil , „ „ 1407 fl. 23 kr.
3) Zimmermannsarbeil , „ „ 2369 fl. 49 kr .
4) Schrcinerarbeit , „ „ 2668 fl . 31 kr .
5) Schlosserarbeit, „ „ 1646 fl. 37 kr .
6) Glaserarbeit , „ , 941 fl. 40 kr.
7) Blechnerarbeit, „ „ 305 fl . 11 kr.
8) Schieferdeckerarbeil , „ „ 719 fl . 45 kr.
9 ) Tünchnerarbeit ,

'
„ , 755 fl. 2 kr .

10) . Pflästererarbcil , „ „ 90 fl. — kr .
im Ganzen 20109 fl . 52 kr.

sollen im Wege öffentlicherSteigerung bis
Samstag den 23 . d. Mts .

Nachmittags 2 Uhr ,
aus dem Rathhause dahier vergeben werden, wozu wir

Uebernahmslustige mit dem Anfügen einladen , daß die

speziellen Bedingungen , sowie Plan und Kostenüber-

schläge auf diesseitiger Kanzlei zur Einsicht jederzeit
bereit liegen.

Philippsburg , den 15. Mai 1868.
Das Bürgermeisteramt .

Wo ll .
Hildenstab .

Z .k.936 . Nr . 2110 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung .) In Sachen der Ehefrau des Schuhma¬
chermeisters Paul Fuß in Obergimpern , Barbara , ge-

bornen Gabel , Klägerin , gegen ihren Ehemann ,
Beklagten, Vermögensabsonderung betreffend , ist Tag¬
fahrt zur Verhandlung auf die von Anwalt Hormuth
erhobene Klage auf

Dienstag den 16 . Juni d. I .,
früh 8 Uhr ,

angeordnet ; was zur Kenntniß der Gläubiger ge¬
bracht wird .

Heidelberg, den 12. Mai 1868.
Großh . badisches Kreisgericht als Zivilkammer .

Der Direktor
Obkirche r .

Latterner .

Z.k.917. Nr . 1745 . Mannheim . (Bekannt¬

machung .) In Sachen der Ehefrau des Jakob Seß -

ler I . in Plankstadt , Eva Maria , geb. Sturm , Klä¬

gerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten, Vermögens-

absonderung betreffend, ist Tagfahrt zur Verhand¬
lung auf

Mittwoch den 10 . Juni ,
Vormittag 9 Uhr ,

anberaumt . Hievon werden die Gläubiger in Kennt-

niß gesetzt.
Mannheim , den 12. Mai 1868 .

Großh . bad. Kreis - und Hosgerichi, Eivilkammer II .
L o e w i g.

Bumiller .

Z .g .678. Nr . 5874. Rastatt . ( Aufforde¬

rung .) Xaver Bader Wittwe , Maria Anna , geb .

Hördt , von Slollhofen besaß schon seit mehr als 30

Jahren mitten im Dors ein Wohnhaus nebst HauS -

platz , neben Mathias Hördt und Erhard Müller lll, ,
vorn Josef Reinhard .

Wohnhaus und Hausplatz verkaufte sie am 4 . Ja¬

nuar 1866 an Mathias Hördt von Stollhvsen.
Eine Erwerbsurkunde kann die Verkäuserin nicht

beibringen . . . .
ES werden nun auf deren Antrag alle Dünnigen ,

welche an dieser Liegenschaft— in den Pfand - und

Grundbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬

kannte — dingliche oder lehenrechtliche oder fideikom¬

missarische Ansprüche haben oder zu haben glauben,

aufgefordert, solche -
binnen 2 Monaten

dahier gellend zu machen, widrigenfalls solche dem

neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt werden.

Rastatt , den 14 . Mai 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stein .
vckt . Hertel .

-z .g .683. Nr . 3690 . Neckargemünd . ( Gant

ch
'
iki . ) Gegen Steinhauer Karl Hufnagel von

sier haben wir Gant erkannt, und es wird nunmehr

um Richtigstellungs- und Vorzugsversahren Tagsahrt
mberaumt auf

Mittwoch den 2 7. Mar d. I . ,
Vormittages 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus war immer

ür einem Grunde Ansprüche an die Gantmasft machen
vollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagsahrt ,
>ei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , pcr-

önlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
»der mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen

Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie

hrc Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch

mdere Beweismittel anzulrelen .
Neckargemünd, den 12. Mai 1868.

Grokl - bad. AmtSaericht .

V.867. Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )
Unter O Z . 252 wurde heute dahier in das Firmen¬

register eingetragen :
Kleiderfabrikant Josef Blochmann betreibt dahier

seit 1 . Mai d . I . ein Kleideranfertigungs - und Ber-

kaufsgeschaft unter der Firma „Joseph Blochmaun ,
Nachfolger von I . Gärtner u. Cie . in Karlsruhe " .

Derselbe ist verheirathet mit Sophie Gärtner von

hier, ohne Ehevenrag .
Karlsruhe , den 15 . Mai 1863.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Bin eenti .

W . Frank , Akt.

V.868 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )
Unter O .Z . 17 wurde heute dahier in das Gesellschasls -

register eingetragen :
Am 1. Januar 1867 ist David Neuschafer aus

der Gesellschaft „Christian Riem pp in Karlsruhe "

ausgetreten .
Karlsruhe , den 15 . Mai 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Vinccnti .

W . Frank .

B .869 . Karlsruhe . (Bekanntmachung .)
Unter O .Z . 62 wurde heute dahier in dasGesellschasts-

register eingetragen :
Die Gesellschaft „I . Gawtner u . Cie . in Karls¬

ruhe " hat mit dem 1. Mai d . I . zu bestehen auf¬
gehört .

Karlsruhe , dm 15. Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Vincenti .
W. Frank .

Z . g.650 . Nr . 10,826 . Mosbach . ( Auffor¬
derung .) Auf den Verzicht der gesetzliche» Erben

hat die Witlwe des Andreas Sperber , Katharina ,
geb . Ehret , von Dallau um Einweisung in Besitz und

Gewähr der Berlasjcnschaft desselben gebeten . Etwaige
Einsprachen dagegen sind binnen 4 Wochen anher
geltend zu machen, widrigenfalls der Bitte entsprochen
würde . MoSbach , den 12 . Mai 1868 . Großh . bad.

Amtsgericht. Rauch .
Z .g.696 . Nr . 3583 . Bonndorf . (Diebstahl

und Fahndung .) In der Nacht vom 13./14 - d.
M . wurde einem Reisenden in dem Gasthaus zum
Hirschen (Post) in Stützungen aus dessen unverschlos¬
senem Schlafzimmer entwendet :

1 ) Eine silberne Cylinderuhr , auf deren Hinterer
Seile eine Harfe oder Leier eingeavirt ist. An dieser
Uhr befand sich eine goldene s. g. Schlangenkette mit

einenttSchlangenkopf oben an dem Ring und an der¬

selben
'

ein goldenes Medaillon in einem Durchmesser
von 3'" ; ferner ein goldener , mit einem bläulichen
Steine versehener Schlüssel und ein ganz kleines , mit

weißer Perlmutterschale versehenes Messerlein mit
5 Klingen

2) Ein Portemonnaie von grünem Leder und mit
einem Slahlschloß sammt Inhalt , circa 160 — 170 fl.,
bestehend aus Napoleons- undFriedrichsd 'or undHalb -

guldenstücken .
Dieses Diebstahls dringend verdächtig ist ein Frem¬

der, welcher in der fraglichen Nacht im genannten

Wirthshause logirte , aber während derselben ohne Be¬
zahlung der Zeche sich heimlich entfernte.

DieserMann soll in den 40ern alt und von mittlerer
Größe sein , röthliches Gesicht mit röthlicher Nase
röthlichen Vollbart und dunkle Haare haben. Seine
Kleidung soll aus gestreiftenHosen , graulichem Rock
und einem Filzhütchen bestehen und er einen gslken sei¬
denen Regenschirmbei sich haben. Er soll den bayri¬
schen Dialekt sprechen und beim Lesen sich einer Stahl¬
brille bedienen.

Wir bitten , auf das Entwendete und dm Thäter zu
fahnden und den Letzter« im Betrelungsfalle anher
einzuliefern.

Bonndorf , den 16. Mai 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e . lll

Z .g.686. Nr . 14,463 . Karlsruhe . .-( Auf¬
forderung und Fahndung . ) JosefHänagi
von Nünningen (Kanton Solothurn ) ist beschuldigt,
den Battericschuhmachern Georg Heb er le und Karl
Kunz in Gotlesau am 1 . d . M . theilweise durch Er¬
brechen zweier Koffer mehrere Gegenstände im Ge-
sammtwerth von etwa 68 fl. 38 kr. entwendet zu haben,
und wird aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Urtheil nach dem
Ergebnisse der Untersuchung erlassen werdm würde.

Zugleich bitten wir um Verkostung und Einliefe-

rung des Josef Häng g i .
Karlsruhe , den 14 . Mai 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Mayer .

Zg690 . Nr . 4246 . Neckarbischossheim .
(Bekanntmachung .) Wir bitten , den gegenwärti¬
gen Aufenthaltsort des Kellners Franz Fuhrma nn
von Waibstabt , welcher in einer Uniersuchungssache
wegen Betrugs zum Nachtheil des Karl Elsncr von
da vernommen werden soll , zu ermitteln , und sobald
dieser Aufenthaltsort ermittelt ist, sofort hiervon Nach¬
richt zu geben .

Neckarbischossheim , den 12 . Mai 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Schütz .

Z g.691 . Sect . U k. Nr . 2712 . Karlsruhe .
(Aufforderung .)

In Untersuchungs- Sachen
gegen

Dragoner Zachäus Fehrenbach von
Altsimvnswald , Amts Waldkirch,

wegen Desertion.
Zachäus Fehrenbachvon AltsimonSwald , Amts

Waldkirch , hat sich ohne Erlaubniß am 12 . v. Mts .
aus der Garnison Bruchsal entfernt und ist die ange¬
ordnete Fahndung — F .B . Nr . 92 S . 463 — bis jetzt
erfolglos geblieben.

Derselbe wird daher aufgesordert,
binnen 3 Monaten

sich unr so sicherer bei seinem Regimentskommando zu
stellen , als im Falle seines «»entschuldigten Ausblei¬
ben« er der Desertion für schuldig erkannt und in die
gesetzliche Geldstrafe verfällt würde .

Die bereits geschehene Bermögensbeschlagnahme hat
fortzudauern.

Karlsruhe , den 14. Mai 1868.
Das Großh . Divisions - Gericht.

Der , Der
DivisionS- Commandeur : DivisionS-Anditeur :

Wilhelm Prinz v . Baden . Rehm .
Z .g.692 . Sect . lll . Nr . 2713 . Karlsruhe .

( Aufforderung . )
In Untersuchungs-Sachen

gegen
Dragoner Jakob Friedrich Völker
von Weingarten , Amts Durlach,

wegen Desertion.
Jakob Friedrich Völker von Wemgarten , Amt«

Durlach , Dragoner im 3 . Regiment, hat seiner Einbe-

rungsordre keine Folge gegeben , die bereits öffentlich
erlassene Fahndung — F .B. Nr . 64 S . 331 — blieb
fruchtlos , und wird derselbe daher hiermit aufgesor¬
dert, sich

binnen 3 Monaten
um so sicherer bei seinem Regimentskommando zft stel¬
len, als :m Falle seines «»entschuldigten Ausbleibens
er der Desertion für schuldig erkannt und in die gesetz¬
liche Geldstrafe verfällt wird.

Die bereits angelegte VermögenSbeschlagnahmehat
sortzudauern .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1868 .
Das Großh . Divisions -Gericht.

Der Der
DivisionS- Commandeur : Divisions - Auditeur :

W ilhelm Prinz v. Baden . Rehm .

Zg .693. Sect . » I . Nr . 2714 . Karlsruhe .
( Aufforderung .)

I . U . S .
gegen

Dragoner Jakob Daub von Ober¬
mutschelbach , Amts Pforzheim,

wegen Desertion.
Der Dragoner in: 3 . Regiment Prinz Karl , Jakob

Daub von Obermutschelbach, Amts Pforzheim, hat
sich ohne Erlaubniß ins Ausland entfernt , ist der Auf¬

forderung des Großh . Bezirksamts Pforzheim vom
20. Januar d . I . , Nr . 965 , bis jetzt nicht nachgekem -

men und wird daher aufgefordert , sich
b inn en 3 Mon at en

um so sicherer bei seinem Regimentskommando zu stel¬
len, als er sonst im Falle seines »»entschuldigten Aus¬
bleibens der Desertion für schuldig erkannt und in die

gesetzliche Geldstrafe verfällt würde.
Die bereits angelegte VermögenSbeschlagnahmehat

sortzudauern .
Karlsruhe , den 15. Mai 1868.

Da « Großh . Divisions -Gericht.
Der Der

DivisionS-Commandeur : DivisionS-Anditem :

Wilhelm Prinz v. Baden . Rehm .

Z .g .706 . Nr . 3358 . Mcßkirch . ( Aktuar « '

stelle . ) Bis 1 . August d. I . ist die » te Aktuarsstelle

dahier zu besetzen. Gehalt bi« zu 480 fl. Rechts-

Praktikanten und Aktuare werden zur Bewerbung em-

geladen.
Meßkirch , den 16. Mai 1868.

Großh . bad. Amtsgericht .
P ) - f f.

Z .k.944. Ackern . ( Erledigte Gehilfe « '

stell e.) Wegen Krankheit unseres Iten Gehilfen M

dessen Stelle anderweitig besetzt werden. Berechtig»

Bewerber werden ersucht , sich unter Anschluß Hr»

Zeugnisse anher zu melden.
Achern , den 15 . Mai 1868.

Großh . Obereinnehmerei.

Druck «nd Verlag der S. vrann ' sche» Hofbuchdruckrrei.
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